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Liebe Leserin, lieber Leser,Apostelkirche
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86633 Neuburg an der Donau

Pfarrer Jens Hauschild
Tel. 08431/6487959 oder
0176/93623523
jens.hauschild@elkb.de

Pfarramtsbüro
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Regina Kordetzky
Tel. (08431) 2429, Fax 40933
E-Mail:
pfarramt.apostelkirche.nd@elkb.de
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Vorläufige Öffnungszeiten des Büros
Frau Andrea Keller, unsere Krankheitsver-
tretung, treffen Sie an diesen Tagen an:
Montag, Mittwoch und
Donnerstag, jeweils 14.30 – 18.00 Uhr

Bankverbindungen der
Apostelkirchengemeinde:
Spendenkonto:
Sparkasse Neuburg-Rain
IBAN: DE 07 72152070 0000 522490
Kirchgeld-/Kirchengemeindekonto:
Sparkasse Neuburg-Rain
IBAN: DE 06 72152070 0000 522508
Kindergarten Apostelkirche
Leiterin: Christa Haack
Wittenbergstraße 1, 86633 Neuburg
Tel. (08431) 95 27
E-Mail: apostel.kiga@gmx.de

Militärpfarramt 
Pfarrer Gunther Wiendl
Pfarrhelfer Andreas Kriegl
Wilhelm-Frankl-Kaserne, Tel. (08431) 643 18 51

Vertrauenspersonen des Kirchenvorstandes
Bernhard Dausend
Tel.: 08431-647169 Handy: 01782003237
Mail: bernhard.dausend@elkb.de
Nicole Rohleder
Tel.: 08431-49409
Mail: nicole.rohleder@elkb.de

Kirchenpflegerin
Christine Frank

Jugenddiakonin				  
Simone Scheffels, Tel. (08431) 9078135	 	
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WWerer die Hand an den Pflug legt  die Hand an den Pflug legt 
und dabei zurückschaut, der und dabei zurückschaut, der 

eignet sich nicht für das Reich Got-eignet sich nicht für das Reich Got-
tes.tes. So sagt es Jesus im Lukasevan- So sagt es Jesus im Lukasevan-
gelium (Kapitel 9, Vers 62). Was er gelium (Kapitel 9, Vers 62). Was er 
damit meint ist klar: Wenn du im damit meint ist klar: Wenn du im 
Leben nicht nach vorne schaust und Leben nicht nach vorne schaust und 
neben der Gegenwart nicht auch neben der Gegenwart nicht auch 
die Zukunft in den Blick nimmst, die Zukunft in den Blick nimmst, 
sondern nur das vor Augen hast, sondern nur das vor Augen hast, 
was früher besser oder schlechter was früher besser oder schlechter 
war, dann kommst du nicht voran. war, dann kommst du nicht voran. 
Nicht mit deinem Leben und auch Nicht mit deinem Leben und auch 
nicht mit deinem Glauben.nicht mit deinem Glauben.

DDieie augenblickliche Situation  augenblickliche Situation 
mit den andauernden Ein-mit den andauernden Ein-

schränkungen durch die Pandemie schränkungen durch die Pandemie 
verführt uns, die Gegenwart nur verführt uns, die Gegenwart nur 
noch als schlecht anzusehen und noch als schlecht anzusehen und 
im Blick zurück an die einstmals so im Blick zurück an die einstmals so 
schönen Zeiten vor Corona zu den-schönen Zeiten vor Corona zu den-
ken. Das ist verständlich, aber hilft ken. Das ist verständlich, aber hilft 
ja nicht weiter.ja nicht weiter.

WWährendährend ich diese Zeilen  ich diese Zeilen 
schreibe, weiß ich nicht, ob schreibe, weiß ich nicht, ob 

der sogenannte Lockdown über der sogenannte Lockdown über 
den 15. Februar hinaus verlängert den 15. Februar hinaus verlängert 
werden wird. Ich weiß genauso werden wird. Ich weiß genauso 
wenig wie Sie alle, wann ich wie-wenig wie Sie alle, wann ich wie-
der meine Kinder und Enkelkinder der meine Kinder und Enkelkinder 
in fröhlicher Runde erleben kann, in fröhlicher Runde erleben kann, 
wann ich mit Freunden zusammen-wann ich mit Freunden zusammen-
kommen werde oder in meinem kommen werde oder in meinem 
Lieblingsrestaurant essen darf. Ich Lieblingsrestaurant essen darf. Ich 
weiß auch nicht, wann wir endlich weiß auch nicht, wann wir endlich 
wieder mit unserem Seniorenkreis, wieder mit unserem Seniorenkreis, 

Kindergruppen, der persönlichen Kindergruppen, der persönlichen 
Begegnung mit Konfis und Jugend-Begegnung mit Konfis und Jugend-
lichen, den Posaunenchorproben lichen, den Posaunenchorproben 
und allen Veranstaltungen in der und allen Veranstaltungen in der 
Kirchengemeinde weitermachen Kirchengemeinde weitermachen 
können. können. 

AAberber ich sehe ein Licht am Hori- ich sehe ein Licht am Hori-
zont, so wie auf dem eindrucks-zont, so wie auf dem eindrucks-

vollen Foto vorne auf dem Gemein-vollen Foto vorne auf dem Gemein-
debrief. Ich bin voller Hoffnung, debrief. Ich bin voller Hoffnung, 
dass es mit Gottes Hilfe vorangeht, dass es mit Gottes Hilfe vorangeht, 
dass die Impfungen wirken, dass dass die Impfungen wirken, dass 
unsere Vorsicht und all die Opfer, unsere Vorsicht und all die Opfer, 
die gebracht werden, helfen auf die gebracht werden, helfen auf 
dem Weg hin in eine neue Norma-dem Weg hin in eine neue Norma-
lität. Ja, eine "neue Normalität"! lität. Ja, eine "neue Normalität"! 
Denn was war, das bekommen wir Denn was war, das bekommen wir 
nicht genauso wieder zurück. Die nicht genauso wieder zurück. Die 
Pandemie hat vieles verändert - Pandemie hat vieles verändert - 
auch uns.auch uns.

OObb wir das, was kommt, positiv  wir das, was kommt, positiv 
gestalten werden? Ob wir im gestalten werden? Ob wir im 

Gedächtnis behalten, wie weh es Gedächtnis behalten, wie weh es 
tut, wenn persönliche Begegnun-tut, wenn persönliche Begegnun-
gen und der Austausch mit an-gen und der Austausch mit an-
deren fehlen, und deshalb um so deren fehlen, und deshalb um so 
mehr Gemeinschaft schätzen und mehr Gemeinschaft schätzen und 
uns von Herzen für andere einset-uns von Herzen für andere einset-
zen?zen?

MMitit Gottes Hilfe wird es voran  Gottes Hilfe wird es voran 
gehen. Ich vertraue darauf. gehen. Ich vertraue darauf. 

Da ist Licht am Horizont!Da ist Licht am Horizont!

Herzliche Grüße, 
Ihr Pfarrer Jens Hauschild
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 GOTTESDIENSTE IM APRIL 
1. April 

Gründonnerstag 
19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfr. Jens Hauschild 

2. April 
Karfreitag 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Lektor Dr. Klaus-G. Pfeifer 
                    und Posaunenchorensemble 

4. April 
Ostern 

5.00 Uhr Osternachtgottesdienst mit Pfr. Jens Hauschild 

4. April 
Ostern 

10.00 Uhr Festgottesdienst mit Pfr. Jens Hauschild 
                    und Posaunenchorensemble 

5. April 
Ostermontag 

10.00 Uhr Festgottesdienst mit Pfr. Steffen Schiller 

11. April 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Jens Hauschild 

18. April 10.00 Uhr Gottesdienst mit Lektor Johannes Heubl 

25. April 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Jens Hauschild 

 GOTTESDIENSTE IM MÄRZ 
7. März 10.00 Uhr Gottesdienst mit Präd. Bernhard Dausend  

14. März 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Jens Hauschild 

21. März 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Jens Hauschild  

28. März 10.00 Uhr Gottesdienst am Palmsonntag mit Pfr. Jens Hauschild  

Im Licht der Ostersonne bekommen die Geheimnisse der Erde ein anderes Licht. 
Friedrich von Bodelschwingh (1831 - 1910) 

 GOTTESDIENSTE IM MAI 
2. Mai 10.00 Uhr Gottesdienst mit Präd. Jutta Kieler-Winter 

9. Mai 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfr. Jens Hauschild 

13. Mai 
Himmelfahrt 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Jens Hauschild  
                   und Posaunenchorensemble ( in der Apostelkirche                  
                   oder im Garten des Gemeindehauses) 

16. Mai 10.00 Uhr Gottesdienst mit Präd. Bernhard Dausend 

23. Mai 
Pfingstsonntag 

10.00 Uhr Festgottesdienst mit Lektor Johannes Heubl 

24. Mai 
Pfingstmontag 

10.00 Uhr Festgottesdienst mit Pfr. Jens Hauschild 

30. Mai 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Jens Hauschild 

MiniGottesdienste  
für Kinder von 0—10 Jahre, die in passende Gruppen aufgeteilt werden.  

Es wird gespielt, gebetet, gesungen, gebastelt... 

Am 20. März und am 15. Mai jeweils um 16.00 Uhr  
in der Apostelkirche und Gemeindehaus – wenn die Coronasituation es zulässt. 

Falls nicht, gibt es wieder Tüten zum Abholen (Gottesdienst to go) 
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(Fast) alles fiel und fällt aus
So viele Gottesdienste und Veran-
staltungen mussten seit Beginn des 
ersten Lockdowns im März 2020 bis 
heute abgesagt werden. Besonders 
schmerzvoll war es, dass wir Ostern 
nicht feierlich in unserer Kirche bege-
hen konnten. Die Konfirmation wurde 
verschoben und auch dieses Jahr wird 
so sein. Zum Glück dürfen wir weiter-
hin sonntags Gottesdienst feiern!

Planen? Ja! Termine? Nein!
Die vergangenen Gemeindebriefe 
waren voll von Terminen und neuen 
Veranstaltungen, doch kaum etwas 
davon konnte dann überhaupt statt-
finden. Das war frustrierend. Wir 
setzen für das kommende Vierteljahr 
deshalb kaum Termine für Veranstal-
tungen fest, da wir überhaupt nicht 
wissen, was wann und wie überhaupt 
erlaubt sein wird. Wir planen wie es 
weitergeht und hoffen auf einen Neu-
beginn spätestens im Sommer.

Auf Infos achten
Unsere Senioren warten sehnlichst 
auf einen Neustart der Treffen, Men-
schen freuen sich auf Konzerte, Kin-
der auf Treffen, Bläser auf gemeinsa-
me Proben... Wenn wir wissen, dass 
wir wieder starten dürfen, dann wer-
den wir es tun und dieses mit Briefen, 
Plakaten und Pressemeldungen an-
kündigen.

Corona darf nicht gewinnen!
Viele haben jetzt verständlicherwei-
se Scheu vor Begegnungen. Trotz 
Masken und Abstand sind die Gottes-
dienste deutlich leerer als früher. Ich 
bitte Sie: Gewöhnen Sie sich nicht an 
das Leben ohne Gemeinschaft und 
ohne Kirche! Kommen Sie wieder, so-
bald dies in guter Weise möglich sein 
wird. Das wird uns allen guttun. Wir 
brauchen Gemeinschaft, Gemeinde 
und Gottes Wort!

Ihr Pfarrer Jens Hauschild

RÜCKBLICK - AUSBLICK

Die traditionell am Palmsonntag statt-
findende Konfirmation muss leider 
auch in diesem Jahr verschoben wer-
den.

Schließlich soll es für unsere Mäd-
chen und Jungen ein besonderer Tag 
werden: Angefangen von einem Got-
tesdienst, den die Familie und die 
Gäste fröhlich mitfeiern, bis hin zu ei-
ner Feier, bei der man zusammensitzt 
und Gemeinschaft hat. 

Ob dieses am 28. März 2021 möglich 

sein würde, schien uns allen mehr als 
zweifelhaft.

Die Familien haben sich nun entschie-
den, dass die 

Konfirmation am 
Sonntag, 25. Juli 2021, 

gefeiert werden soll. 

Wir hoffen, dass im Juli die Vorausset-
zungen für einen guten Verlauf wie-
der gegeben sind.

Verschiebung der Konfirmation

Mit Hilfe eines Computerpro-
gramms haben die Konfis aus ihren  
Konfirmationssprüchen und Porträtfo-
tos ansprechende Grafiken gemacht.

Anmeldung 
zur Konfirmation 2022
Bereits im vergangenen Jahr haben 
sich viele Jugendliche für die Kon-
firmation 2022 angemeldet. Der 
Konfi-Kurs beginnt voraussichtlich 
im April 2021 und geht bis zur Kon-
firmation am  10. April 2022.
Wer noch mitmachen will, ist herz-
lich willkommen und kann sich an-
melden über E-Mail (pfarramt.apo-
stelkirche.nd@ELKB.de) oder per 
Telefon (Tel. 2429, Anrufbeantwor-
ter). Bitte Namen, Adresse und te-
lefonische Erreichbarkeit angeben.
Wir melden uns zurück und senden 
das Anmeldeformular zu.
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Weihnachten 2020
Der Gottesdienst auf dem Volksfestplatz 
konnte nicht stattfinden, aber um 16.00 Uhr 
wurde der Familiengottesdienst gefeiert und 
um 17.30 Uhr die Christvesper. Anstelle des in 
Quarantäne befindlichen Pfarrers Jens Hau-
schild leitete Militärpfarrer Gunther Wiendl 
die Gottesdienste. Einen herzlichen Dank da-
für! Das Team hatte den Familiengottesdienst 
mit Pfarrer Hauschild frühzeitig vorbereitet 
gehabt, so dass alles gut klappte. 

Wenn auch wegen der Pandemie die Plätze 
für Gottesdienstbesucher beschränkt waren, 
konnten doch jeweils knapp 100 Menschen 
an den schönen Gottesdiensten teilnehmen.

Wir hoffen im Dezember 2021 frei von Coro-
na wieder im großen Rahmen mit vielen Men-
schen unsere Gottesdienste feiern zu können!  
(Fotos auf beiden Seiten von Dr. Frank Rothe / Texte JH)

Waldweihnacht bei Schloss Grünau

Am Abend des 4. Advents lud 
die Militärseelsorge Neuburg 
zu ihrer traditionellen "Wald-
weihnacht" ein, die diesmal 
vor dem Schloss Grünau 
stattfand. 
Vom Parkplatz aus, wo Sol-
daten alle Gäste mit Fackeln 
ausstatteten, wanderten die 
Teilnehmenden in sicherem 
Abstand voneinander und 
mit Masken zum Schloss, das 
eine traumhafte Kulisse war. 
Der schöne Gottesdienst 
wurde von unserem Posau-
nenchor begleitet und die 
Mitfeiernden summten un-
ter ihren Masken die Weih-
nachtslieder mit. Militärpfar-
rer Gunther Wiendl bedau-
erte wie alle anderen, dass 
das Zusammenbleiben bei 
Glühwein und Würstl nicht 
möglich war. Aber: Wir freu-
en uns schon auf die nächste 
Waldweihnacht - ohne Coro-
naregeln!



10 11

GEMEINDEBRIEF Apostelkirche

Für mich beginnt nun ein neuer Le-
bensabschnitt und ich hoffe, dass ich 
ihn nutzen kann, um viele Dinge, die 
ich schon immer mal machen wollte, 
zu tun. In erster Linie möchte ich mich 
meiner Familie widmen und ihr die Zeit 
zurückgeben, die ich während meiner 
Berufstätigkeit nicht hatte. Bei meiner 
Kreativität und Lebenslust glaube ich 
nicht, dass mir langweilig wird. Falls 
doch, weiß ich ja, wo ich Kinder und 
ein ganz tolles Kindergartenteam fin-
de, die sich über eine Vorlesestunde 
von mir oder die Gartenpflege in der 
„Naschecke“ oder…oder… freuen wer-
den. 

Ich wünsche Euch weiterhin viel Spaß im und mit dem Kindergarten, schöne 
Erlebnisse, ein fröhliches Miteinander, Gesundheit, Ausdauer, Mut und Geduld 
in schwierigen Zeiten, Frohsinn und den Humor, das Leben in allen Situationen 
zu genießen!

„Gott schütze Euch!“ 
Herzlichst Eure   

Christa Haack

Abschiedsgrüße von Christa Haack
„Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal, haltet an am Gebet“ 
 Römer 12,12

Lieber Herr Pfarrer Hauschild, lieber Kirchenvorstand, liebes Kindergarten-
team, lieber Elternbeirat, liebe Mitglieder des Fördervereins, liebe Gemein-
demitglieder, liebe Kinder und liebe Freunde des Kindergartens…

…im letzten Gemeindebrief bin ich ja sehr gelobt worden, dafür herzlichen 
Dank!

Ich möchte nun auch ein „Dankeschön“ aussprechen für die Menschen, die 
mir ans Herz gewachsen sind und mich in über 43 Jahren ein Stückchen auf 
meinem Lebensweg begleitet haben (leider kann ich hier nicht ALLE einzeln 
aufzählen).

Danke für:
-	 die wunderschöne Zeit mit Euch
-	 die täglichen Begegnungen und Gespräche
-	 jedes liebe Wort und die vielen Gesten der Nächstenliebe
-	 die Zuversicht in aussichtslosen Zeiten
-	 die schönen Stunden und jedes Lachen mit Euch
-	 das voneinander Lernen und sich Weiterentwickeln
-	 die Bereicherung und Mitgestaltung in meinem Leben 
-	 die Freiheiten, die ich haben durfte um meine Gedanken und Ideen 	
	 umzusetzen
-	 die vielen Freundschaften, die in dieser Zeit entstanden sind
-	 Trost, Hilfe und euer Verständnis, wenn es mir mal nicht so gut ging
-	 das Spielen, Singen, Malen, Basteln, Scherzen …mit EUCH Kindern
-	 die vielen tollen Feste, Ausflüge, Besichtigungen, Übernachtungen 
	 mit Euch
-	 dafür, dass ich für diese spannende Zeit mit Euch auch noch Geld 
	 bekommen habe 

Fo
to

: p
riv

at

Wegen der augenblicklichen Situation können wir Christa Haack nicht 
wie ursprünglich geplant am 14. März in einem Familiengottesdienst 
verabschieden. So viele Menschen wollen dabei sein und das geht z.Zt. 
einfach nicht. 

Voraussichtlich werden wir Christa Haack am 
Sonntag, 13. Juni, um 10.00 Uhr 

im Familiengottesdienst verabschieden 
und dann gleich das 50. Jubiläum unseres Kindergartens mitfeiern. 
Das ist nach 43 Jahren ja eigentlich auch ein "Christa-Haack-Jubiläum"! 
Genaue Informationen im nächsten Gemeindebrief.
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Danke für Deinen „Kinderverstand“
Was ist das Besondere, das Tolle an 
Christa? – das haben wir unsere Kin-
der gefragt.
„Die Christa hat Kinderverstand“ 
– mit diesem Wort wurdest Du be-
schrieben und es trifft Dich so gut. Du 
hast in all den Jahren im Kindergarten 
jede Minimaus, jedes Fredkind, jedes 
Vorschulkind so angenommen, wie es 
war: Es verstanden, ihm Wurzeln und 
Werte gegeben, ihm aber auch die 
nötigen Grenzen aufgezeigt.
Unsere Kinder denken so gern an ihre 
Kindergartenzeit zurück: Die Vorschu-
le, die Gebete, das Liedersingen mit 
Gitarre, die ganz persönlichen Zeiten 
alleine mit Dir im Büro, die Gartenar-
beit, die Wandertage, die Ausflüge, 
die Feste, die Gottesdienste…
So passen die Worte von Astrid Lind-
gren so gut zu Deiner täglichen Arbeit 
und Deiner Sicht auf unsere Kinder.
„Wenn die einen finden, dass man 
groß ist, und andere, dass man klein 

ist, so ist man vielleicht gerade rich-
tig.“
„Gerade richtig zu sein“, dieses Gefühl 
hast du auch uns auch im Elternbeirat 
und im Förderverein gegeben. Danke, 
liebe Christa, für die wertvolle und 
vertraute Zusammenarbeit. Danke für 
alle Glückwunschkarten, alle Tür- und 
Angelgespräche, alle Aufmerksamkei-
ten und die lustigen Stunden mit Dir. 
Als Gründungsmitglied hast Du den 
Förderverein mit aufgebaut und hast 
immer wieder tolle Ideen, wie wir 
den Kindergarten weiterentwickeln 
und unterstützen können. Herzlichen 
Dank!
Wir werden Dich, den „guten Geist“ 
unseres liebgewonnenen Kindergar-
tens und das tägliche freundliche 
„Guten Morgen“ aus dem Büro ver-
missen. Danke für alles! 
Sei lieb umarmt von 
Becci und Steffi
Rebecca Enghuber und Steffi Kirschner

Der Elternbeirat 2020/21 unseres Kindergartens
Grafik: Benjamin
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Abholdienst zum Gottesdienst
Anmeldung bis spätestens
Donnerstag im Pfarrbüro
(Tel. 24 29)

Amnesty International
sonntags nach dem Gottesdienst

Anonyme Alkoholiker
sonntags, 19.00 Uhr

APO-Snoopies
dienstags, 10.00  – 12.00 Uhr
Simone Bächer (Tel. 0171/2010070)

Besuchsdienst
letzter Montag im Monat, 
um 9.00 Uhr;
Susanne Kowalke (Tel. 2716)

Evangelische Jugend
Simone Scheffels (Tel.: 9078135)

Gemeindebücherei
dienstags, 16.30-17.30 Uhr
sonntags, 11.00-12.00 Uhr
Liselotte Hahlbohm (Tel.: 44757)

Kinderchor APO-/Christuskirche
im Gemeindezentrum Christuskirche
Leitung: Gabriella Lay
donnerstags, 16.00-16.45 Uhr
(Tel.: 648 421)

Ökumenisches Frauenfrühstück
jeden 2. Dienstag im Monat, 9.30 
Uhr
Anni Mittl (Tel.: 44630)

Ökumenische Frauengruppe
Programm liegt in der APO
Magdalena Henrichs (Tel. 38686)

Kirchenvorstandssitzungen
Zur Zeit sind die Sitzungen wegen 
Corona nichtöffentlich 

Mini-Gottesdienstteam
Monika Machel (Tel.: 61 75 60)

MS- Gruppe
Herr Husterer (Tel.: 08424/592)

Neuburger Tafel
mittwochs ab 13.30 Uhr
Am Schwalbanger 1

Posaunenchor
freitags, 19.30 Uhr
Chorleiter Bernd Kordetzky
(Tel. 42233)
Chorobmann Jochen Wolfrum
(Tel. 38329)

Herzlich Willkommen zu den Veranstaltungen, Gruppen und Kreisen
Siebenbürger Chor
Elisabeth Schell (Tel.: 47232)	
Siebenbürger Musikanten
Bernhard Kloos (Tel.: 44161)

Seniorenkreis
Brigitte Baden (Tel.: 3979999)

Stricklieseln
jeden zweiten Montag im Monat
jeweils 15.00 Uhr
Renate Stumpf (Tel.: 43847)

Telefonseelsorge
gebührenfrei, anonym, vertraulich
Tel.:  0800-1110111
Tel.:  0800- 1110222

Trauer-Treff    
pausiert zur Zeit

Welt-Laden
Magdalena Henrichs (Tel.: 38686)

Gefängnisseelsorge
Pfr. Wolfgang Gronauer
(Tel.: 596 227) 

Militärseelsorge
Pfr. Gunther Wiendl
(Tel.: 643 18 51)

Bitte informieren Sie sich im 
Gemeindebüro oder im Got-
tesdienst, ob Veranstaltungen/
Gruppen während der Corona-
Pandemie stattfinden können 
oder nicht. 
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Die Apostelkirche hilft Ihnen bei der
Corona-Impfung

Wenn Sie 80 Jahre oder älter sind und nicht wissen, 
wie Sie sich mit einem Computer für die Corona-

Impfung anmelden müssen oder wie Sie zum Impf-
zentrum kommen, dann helfen wir Ihnen!

Sprechen Sie nach dem Gottesdienst einfach mit 
Bernd Kordetzky oder rufen Sie ihn an unter 

Telefonnummer 0151 5475 6901
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afa-Beauftragter
Bernd Dausend (Tel.: 647169)

Alleinerziehende
Anke Witt
(Tel.: 47688)

Asylbewerberberatung
Heike Stemmer (Tel.: 2293)

Briefmarken für Herzogsägmühle
(Tel.: 2429)

Diakonie-Beauftragter
Robert Haack (Tel.: 45497)

Erste-Hilfe-Team
Bernd und Elke Dausend
(Tel.: 647169)

Förderverein Kindergarten
Vorsitzende: Stefanie Kirschner
(Tel.: 90 76 887)

Frauen in Not
(Notruf-Tel.: 08431/60288)
Beratung Mo und Do, 9.00-11.00 Uhr

Gemeindebrief-Team
Karola Gabriel (Tel.:8681)
E-Mail: karola.gabriel@elkb.de

Homepage der Apostelkirche
Dr. Frank Rothe
E-Mail: frank.rothe@elkb.de 

Kirchenkaffee
Susanne Kowalke (Tel.: 2716)
Entfällt bis auf weiteres

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit
(KASA)
Jennifer Kober (Tel.: 6479847)

Neuburger Tafel
Philomena Schlamp (Tel. 537 606)
neuburgertafel@gmx.de
!!! Spendenkonto !!!!!
IBAN: DE66 72152070 0000 014506
Stadtsparkasse Neuburg/Rain

Schuldnerberatung Diakonie
Schrannenplatz 1, Neuburg
Tina Heinz (Tel.: 44661)
Jennifer Kober (Tel.: 44661)

Sie finden unsere Kirchenge-
meinde und aktuelle Mittei-
lungen auf FACEBOOK.
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Apostelkirche

Weitere Ansprechpartner/innen Frühjahrssammlung der Diakonie 
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Freud und Leid
Taufen 

Liah Frank
Mark Keierleber

Beerdigungen 

Melanie Müller (83)
Inge Kunz geb. Wagner (80)
Ida Gräfenstein (95)
Margarete Fritsch geb. Hanke (84)
Michael Türke (61)
Christa Seise geb. Liesecke (83)
Herbert Zimmer (86)
Heinz Brocke (78)
Sonja Kolb (93) 

Geburtstage 

im März: 

70.:	 Manfred Ebert
	 Brigitte Hechler
	 Margareta Krauss
	 Bärbel Sander
	 Martin Sander
	 Lilia Wecker
80.:	 Karin Burggraf
	 Frieda Müller-Rachl
	 Anneliese Rösener
	 Erna Schlundt
	 Katharina Simuleac-Eisenburger
81.:	 Waltraud Andritschke
	 Richard Ludwig
	 Hans Mahl
81.:	 Hildegard Schaible

82.:	 Gertraud Brendel
	 Alexej Maltsev
	 Manfred Müller
	 Friedrich Stephan
83.:	 Margareta Burger
	 Maria Hutter
	 Christa Schuster
	 Helmut Sterzik
86.:	 Hilde Olf
88.:	 Lydia Babel
91.:	 Elly Querengässer
	 Werner Romanowski

im April:

70.:	 Günter Ehrensberger
80.:	 Wolfgang Ditt
	 Hans-Götz Nugel
81.:	 Iris Bank
	 Maria Gruner
	 Vasile Vasilcoi
82.:	 Irmgard Gerlinger
	 Horst Schlüter
83.:	 Sonja Hulka
84.:	 Rosel Theis
85.:	 Ilse Estner
	 Hilde Füchtenhans
	 Rosemarie Kotzur
86.:	 Katharina Bottar
	 Walter Rädisch
87.:	 Horst Hanke
	 Ilse Zeiske
90.:	 Georg Filp
94.:	 Gertrude Fröhlich
	 Jakob Neufeld
95.:	 Sofia Sabljak

Recht auf Widersprunch 
Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshand-
lungen (Taufe, Konfirmation, Trauung, Be-
stattung), Geburtstage und Jubiläen, die Ihre 
Person oder die Ihres Kindes (im Fall von Er-
ziehungsberechtigten) betreffen, im Gemein-
debrief veröffentlicht werden, dann können 
Sie dieser Veröffentlichung widersprechen. 
Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch schrift-
lich ans Pfarramtsbüro mit. Ihr Widerspruch 
wird dann vermerkt und eine Veröffentlichung 
der Amtshandlung unterbleibt. Selbstver-
ständlich können Sie es sich auch jederzeit 
anders überlegen und den Widerspruch wieder 
zurückziehen. Teilen Sie uns auch dies ans 
Pfarramtsbüro mit.

im Mai:

70.:	 Swetlana Dick
	 Ilona Stein
80.:	 Hartmut Ballmann
81.:	 Maria Müllner
	 Christa Schmid
	 Rudolf Szydzik
82.:	 Maria Wagner
84.:	 Kurt Lindberg
85.:	 Richard Rühn
	 Leonid Schilke
	 Irene Sönning
88.:	 Katharina Filp
90.:	 Johann Turtschan
92.:	 Adele Graf
94.:	 Lydia Wegwiz

Wegen des Datenschutzes
kann die Rubrik "Freund und Leid"
leider nicht in der Internetversion
des Gemeindebriefes veröffentlicht
werden.
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Unter diesem Thema steht der Welt-
gebetstag 2021. Wir feiern ihn am

Freitag, den 5.März 2021,
um 19:00 Uhr in der Apostelkirche
Wir werden auf Grund der augen-
blicklichen Situation nur ein kurzes 
Beisammensein haben. 

Aber vielleicht ist es ja gerade in 
diesen Zeiten wichtig, sich zu verge-
wissern, worauf man baut und seine 
Kraft zieht?

Wir freuen uns auf Sie!
Magdalena Henrichs 
und der Vorbereitungskreis

Simone Scheffels ist wieder da!
Wir freuen uns, dass nach langer 
Krankheit unsere Diakonin Simone 
Scheffels wieder gesund ist. Seit Mitte 
Januar ist sie zurück im Dienst.
Eingewöhnungszeit muss sein!
Eigentlich ist sie ja mit jeweils 20 Stun-
den in der Christuskirche und bei uns 
beschäftigt, aber natürlich braucht sie 
nun eine Zeit der Eingewöhnung mit 
langsam steigender wöchentlicher 
Arbeitszeit.
Pläne machen und umsetzen
Sie wird sich wieder in besonderer 
Weise der Kinder- und Jugendarbeit 
zuwenden. Auch wenn durch Corona 
noch alles auf völliger Sparflamme 
läuft, plant sie doch schon, was dann 
zukünftig in Angriff genommen wer-
den soll.

Ein paar Ideen sind schon jetzt in der 
Verwirklichung und finden sich auf 
der nächsten Seite.
Herzlich willkommen zurück!
                          Pfarrer Jens Hauschild

Fo
to

: p
riv

at

Ostern für Kinder „to go“  
Hol dir deine Tüte!

Liebe Kinder,
wir hatten uns gefreut, wieder mit 
euch Ostern zu feiern! Aber wie Ihr 
wisst, ist das gerade nicht so einfach. 
Und jetzt? Warum tolle Sachen rund 
um Ostern nicht einfach mit nach 
Hause nehmen?
Dafür haben wir für Euch Kinder eine 
kleine To-Go-Tüte zusammengestellt 
mit allerhand Sachen zum Basteln, 
Backen und natürlich auch die Oster-

geschichte. Nehmt Euch gerne eine 
mit und schaut zusammen mit Euren 
Eltern einfach mal hinein!
Abgeholt werden können die Tüten in 
der Woche vom 20. - 26. März 2021 
in der Kirche! Die Kirche ist jeden Tag 
von 9:00 – 17:00 Uhr geöffnet.
...Huch...alle Tüten schon weg?  
Dann melde Dich bei: 
Diakonin Simone Scheffels 
(Tel. 9078135)

Kinderkreuzweg für Familien
Ein Kinderkreuzweg für die Karwo-
che oder ein Emmausgang am Os-
termontag...
Wie soll das gehen in dieser schwie-
rigen Zeit, in der man sich nicht ge-
meinsam mit vielen Kindern und 
Familien aus verschiedenen Haus-
halten treffen kann?
Im Moment entwickeln und gestal-
ten wir einen Stationenweg mit der 
App „Actionbound“.

Mit diesem technischen Hilfsmit-
tel lassen sich Gottesdienstwege 
gestalten, die eine Familie gemein-
sam erleben und erspielen kann. 
Über QR-Codes „öffnen“ sich ver-
schiedene Stationen und Geschich-
ten zum Zuhören und Rätseln oder 
mit kreativen Aufgaben, Liedern 
oder Impulsen zum Gebet.
Bitte informieren Sie sich über die-
se Möglichkeit ab Mitte März auf 
unserer Homepage!

Jugendgottesdienst zu Ostern: 
Samstag, 3. April 2021, um 19:00 Uhr

Apostelkirche
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Schmetterlingsgrüße
Monika Machel macht´s!

Unsere Kirchenvorsteherin Monika 
Machel hat nach den "Engeln zur 
Weihnachtszeit" das nächste Projekt 
in Angriff genommen und bastelt 
wunderbar fröhliche Schmetterlinge 
aus japanischem Origami-Papier.

Schmetterlinge = Freudenboten
Die ersten Exemplare werden im 
Gottesdienst am Palmsonntag 

am 28. März um 10.00 Uhr 
auf die Reise gehen und die Gottes-
dienstbesucher nach Hause beglei-
ten und ein wenig Frühlingsfreude 
verbreiten.
In dem Gottesdienst wird es auch um 

Schmetterlinge der besonderen Art 
gehen. Seien Sie gespannt!

Wir denken an Euch!
Wir freuen uns, wenn dann Schmet-
terlinge mitgenommen und zu Men-
schen gebracht werden, die in dieser 
Zeit ein wenig Freude nötig haben 
und denen wir zeigen wollen: Wir 
denken an Euch!

Wer für sich selbst ein paar Schmet-
terlinge zum Verschenken haben 
möchte, kann diese ab dem Palm-
sonntag gegen eine kleine Spende 
von uns bekommen, ob im Gemein-
debüro oder nach unseren Gottes-
diensten.                                              JH

Foto: M. Machel

Brauchen Sie jemanden zum Reden?
Aktion "Wir rufen Dich an!" ' 

Fehlt Ihnen der Kontakt 
zu anderen? 

Viele ältere Menschen haben in die-
ser Zeit viel zu wenig Kontaktmög-
lichkeiten. Wer keine Familie hat 
und nur noch wenige Freundinnen 
und Freunde, fühlt sich oft allein. 
Einfach mal mit jemandem reden, 
das tut dann richtig gut.

Wir rufen an!
Gerne können Sie sich an uns wen-
den. Auch wenn persönlicher Kon-
takt wegen Corona schwierg ist, 
können wir Sie doch anrufen, mitein-
ander reden und uns austauschen. 

Ehrenamtliche aus unserer Gemein-
de und natürlich auch Pfarrer Hau-
schild rufen Sie gerne an und haben 
Zeit für Sie. Melden Sie sich doch 
einfach im Gemeindebüro und hin-
terlassen Sie Ihre Telefonnummer. 
Wir rufen dann zurück und können 
ganz in Ruhe reden.

Haben Sie den Mut!
Haben Sie den Mut, den ersten 
Schritt zu tun. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Gemeindebüro: Tel. 2429
Pfr. Jens Hauschild: Tel. 648 7959 
oder 0176-936 235 23

Unsere Weihnachtskrippe
Wieder haben uns Karola Gabriel und 
Barbara Weide mit einer wunderbar 
aufgebauten Krippe erfreut. Eigentlich 
ist es ja keine "Krippe", sondern eine 
4 Meter lange "Krippenlandschaft" 
gewesen, die uns in der Kirche in der 
Advents- und Weihnachtszeit beglei-
tet hat. Jedes Jahr ein wenig anders... 
Und wieder haben viele Menschen be-
wundernd gesagt: "Das ist die schön-
ste Krippe, die wir kennen!"

Herzlichen Dank an unsere Krippenge-
stalterinnen.
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Längenmühlweg 43
D-86633 Neuburg/Donau

Telefon 0 84 31/ 64 12-0
Telefax 0 84 31/ 64 12 25

			   pfarramt.apostelkirche.nd@elkb.de
		  	 !!! AKTUELL - PERSÖNLICH -OFFEN !!!
		  	 www.apostelkirche-neuburg.de

•	 Die Welt der Sterne, Nebel, Galaxien, Do, 11.03.2021, 19:30 - 21:00 Uhr, 
3 x 1,5 Std.

•	 Schloss Sandizell mit Asamkirche, Sa, 10.04.2021, 14:00 - 16:00 Uhr

•	 Letzte Hilfe Kurs - Basis-Wissen für die Begleitung am Lebensende, Fr, 
26.03.2021, 18:00 - 21:00 Uhr, 1 x 3 Std.

•	 Kompostgärtner sind Naturschützer, Sa, 24.04.2021, 15:00 - 17:00 Uhr, 

•	 Neuburger Handytreff, Mi, 10.03.2021, 16:00 - 17:30 Uhr, 1 x 1,5 Std., 
auch am 19.05.

•	 Kochen für Singles, Di, 16.03.2021, 18:30 -22:00 Uhr, 3 x 3,5 Std.
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Erd-, Feuer- und Seebestattungen | Erledigung aller Formalitäten 
Internationale Überführungen | Bestattungsvorsorge-Regelungen

R

Wir sind für Sie da! Tag und Nacht – Tel. 0 84 31/ 72 70

RAT UND HILFE IM TRAUERFALL

Faller Bestattungen  .  Am Maschinenring 3  .  86633 Neuburg an der Donau   
Tel. 0 84 31/ 72 70  .  Fax 0 84 31/ 4 07 72  .  www.faller-bestattungen.de
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Dieser Gemeindebrief geht an:

Gemeindebücherei: Anrufen und abholen!
Wer in dieser Zeit Lesestoff braucht, 
kann ja leider nicht in die Bücherei 
gehen. Aber was anderswo "call and 
collect" heißt, das bezeichnen wir als 
"anrufen und abholen"!
Rufen Sie einfach unsere Bücherei-
leiterin, Lieselotte Hahl-
bohm, unter Tel. 44757 
an. Sie wird Ihnen gerne 
Tipps und Empfehlun-
gen geben.
Die Auswahl an Bilder-
büchern, Kinder- und Ju-
gendbüchern ist ebenso 
ausgezeichnet wie die 
Möglichkeit, für Erwach-
sene den passenden Le-
sestoff zwischen Liebes-

roman, Nachdenklichem und Krimi 
oder Thriller zu entdecken.
Abholen können Sie die bestellten 
Bücher nach Absprache mit Frau 
Hahlbohm.                 Foto: Jens Hauschild

Wir danken den Geschäftsleuten, die uns auch in dieser Zeit mit ihren 
Anzeigen unterstützen. Bitte nehmen Sie diese zur Kenntnis.


